
damit das Deutsche Reich nicht immer mehr Schulden macht.
Daß die Schuldenwirtschaft aufhören sollte, darüber waren sie
sich einig, aber darüber, wie das nötige Geld zusammengebracht
werden sollte, konnten sie sich nicht verständigen. Daher stimmten
die Konservativen wieder zusammen mit dem Zentrum. Beide
Parteien aber stimmten zusammen gegen das, was der Reichs¬
kanzler und die Verbündeten Regierungen wollten. Und für
das, was die Verbündeten Regierungen wollten, stimmten nur
die Liberalen und die Reichspartei und eine Anzahl Sozial¬
demokraten! Ja, in der Abstimmung, wodurch die Krisis ge¬
kommen ist. da haben, genau genommen, am meisten zu sagen ge¬
habt: die P o l e n , die mit Zentrum und Konservativen gestimmt
haben. Wenn die Polen mit den Liberalen und Sozialdemokraten
gestimmt hätten, also für das, was die Verbündeten Regierungen
wollten, dann hätten d i e gesiegt. Denn im ganzen waren nur
acht Stimmen Mehrheit da. Gegen das, was die Verbündeten
Regierungen wollten, stimmten 194, und dafür 186.

Also dabei ist vieles, was sehr wunderbar ist. Zunächst daß
die Sozialdemokraten bei dieser Abstimmung auch mit
Regierungspartei waren. Denn bei den letzten Wahlen
hatte der Block hauptsächlich gegen die Sozialdemokraten gekämpft;
das Zentrum ist gar nicht besiegt worden, das hatte ebensoviel Ab¬
geordnete wie vorher. Aber die Sozialdemokraten sind besiegt
worden, die hatten bloß halb so viel Abgeordnete wie vorher.
Daß das Zentrum dabei mitbesiegt war, das kam nur so: früher
wußte das Zentrum ganz genau: „Wenn wir gegen die Regie¬
rung stimmen, dann haben wir immer die Mehrheit, weil die
Sozialdemokraten immer gegen die Regierung stimmen." Und
Zentrum und Sozialdemokraten und Polen bildeten im vorigen
Reichstag die Mehrheit. Im jetzigen Reichstag dagegen sind
Zentrum und Sozialdemokraten und Polen zusammen nicht mehr
die Mehrheit. Deshalb hatte das Zentrum wirklich bis dahin
im Reichstag von 1907 viel weniger zu sagen als im vorigen
Reichstag.

Also daß die Sozialdemokraten 1909 mit der Regierung ge¬
stimmt haben, das ist wunderbar genug. Allerdings, wenn man
sich überlegt, worüber abgestimmt worden ist, dann wird es
weniger wunderbar. — Aber noch wunderbarer ist mir wenigstens,
daß Zentrum und Konservative jetzt gegen etwas stimmten, was
die Verbündeten Regierungen gern haben wollen, also
grade nicht Preußen allein, sondern die andern Staaten. Früher
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